

Köln, 20. August 2009
Immer noch umstritten
Wie kommen Zähne an ihren Platz?
„Wenn die Entwicklung der Zähne in der achten Woche nicht eingesetzt hat, findet Sie gar nicht statt“, so deutlich beschreibt Prof. Dr. Radlanski den ersten Schritt zu schönen und gesunden Zähnen. Das Milchgebiss entsteht ab der sechsten bis achten Woche vor der Geburt, die bleibenden Zähne in der zwanzigsten Woche. Damit Sie auch später noch fest zu beißen können. Muss die sogenannten ontogenetische Entwicklung der Zähne erst einmal beginnen.

Zähne entstehen in einem komplexen Prozess aus embryonalen Zellen. Damit Menschen über eine vernünftige Zahn und Mundgesundheit verfügen müssen sich in der Embryogenese Zahnschmelz, Dentin, Wurzelzement und die Wurzelhaut (Periodontium) entwickeln. 
Angelegt aber nicht freigelegt

Das herrlich zahnlose Lächeln eines Babys ist also streng genommen gar nicht zahnlos. Die Zähne sind zu diesem Zeitpunkt nur gut versteckt. Doch welcher Mechanismus den Durchbruch der Zähne auslöst war und ist umstritten. Weder wachsende Wurzeln oder Knochen noch der Druck der Gefäße oder ein Band unter dem Zahn lassen die Zähne hervortreten.
Heute glaubt man, dass in den periodontalen Bändern um den Kieferknochen Fasern schrumpfen und gleichzeitig Zellen sich zusammenziehen. Die Fasern wachsen bei diesem Prozess zusammen. Dieser Prozess löst die Bewegung der Zähne durch die Schleimhaut aus.   


1.379 Zeichen, Beleg erbeten
Initiative proDente e.V. – Fakten
Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
Aktivitäten

proDente produziert wissenschaftlich fundiertes Informationsmaterial in verständlicher Aufmachung. Dazu zählt die Informationsbroschüre "Lust auf schöne Zähne" sowie insgesamt zehn Info-Blätter zu speziellen Gebieten der Zahnmedizin. Die Themenpalette wird regelmäßig erweitert. Im Internet ist proDente mit einem Informationsportal präsent (www.prodente.de).

Geschäftsstelle

Dirk Komorowski, Geschäftsführer Public Relations, ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Öffentlichkeitsarbeit von proDente. Sitz der Geschäftsstelle ist Köln.[image: image1.png]
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